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Blasius

s herbschtelet

Frieh am Dag zuem Bett us gumpe?
In der Klappen ischs der wohl!
Fuul und daig bisch wien e Klumpe.
Z Oobe fraisch di uff der Stumpe
Oder uff der Zwaier Dole.

s Gärtli blieht - s isch fascht zuem Moole -
In der letzschte Farbepracht.
Und doch solls der Deifel hole!
Denn im Kaller bygt me Kohle,
Und am Säxi isch scho Nacht.

Ischs do wirklig schwär zbigryffe,
Daß de non em Summer blangsch?
D Veegel heert me kuum meh pfyffe,
Und scho nimmsch e Grog, e styffe,
Wil de sunscht e Schnuppe fangsch

Hit no isch es scheen und drogge.
Morn gits Räge, Nabel, Pflotsch.
Ibermorn kaufsch diggi Sogge
Oder muesch in d Sauna hogge,
Wenn de wirklig warm ha wottsch.

s längt jetz. Schimpf nit alli Zaiche!
s goht is alle glych, heerjeh!
Sitz an Sunneschyn, an blaiche,
Und stell in der inne d Waiche
Langsam halt uff sLäbe B.


	[s.n.]

